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e

beſchwerde nicht nur bei dem Kreisgericht ſelbſt, ſondern auch bei den
im Bezirk deſſelben befindlichen Gerichts Oeputationen und Commiſ

ſionen mit gleicher rechtlicher Wirkung angebracht werden kann ferner
ein Erkenntniß des Gerichtshofes zur Entſcheidung der Competenzeon
flicte, wonach in den Fällen, wenn bei einer Jagdcontraventiön
das von dem Contravenienten gebrauchte Gewehr Tonfiscirt wird und

ein dritter demnächſt behauptet, daß ihm daſſelbe gehöre das Eigen
thumsrecht des letztern im Wege des Jnterventionsproceſſes geltend

gemacht werden kann.Die Berliner Revue ſchreibt: „Ueber das Befinden Sr. Maje
ſtaät des Königs ſchwanken die nur ſehr dürftigen Nachrichten welche
uns zukommen ſehr. Allerdings macht der hohe Herr zahlreiche Spa
zierfahrten, und die meiſten Berliner ſind jetzt ſchon ſo glücklich ge
weſen den geliebten Monarchen nach ſeiner Erkrankung zu ſehen,
aber das Ausſehen des Königs iſt doch ergreifend matt, und Man

t Telegraphiſche Depeſchen
Wien, Sonnabend d. 9. Jan., Abends. Die „DOeſter
reichiſche Correſpondenz meldet, daß die Auswechslung der

Ratiſtkation der Donauſchifffahrtsakte zwiſchen Oeſterreich
der Pforte, Baiern und Württemberg heute Mittag im Mi
niſterinum des Auswärtigen ſtattgefunden habe

London Sonnabend, d. 9. Januar, Nachts. Offtzielle
Nachrichten, die in Suez am 3. und in Alexandrien am 4. 5.
angelangt waren, melden aus Bombay vom 18. December,
daß die Engländer Lucknow verlaſſen haben. General
Ontrame hielt Alnmbagh beſetzt. Jun dem Treffen von 7.
Derember, in welchem der Oberbefehlshaber die Gwalivr

Rebellen beſtegt hatte, war Brigadier Wilſon gefallen.Die mit den Engländern verbündeten Gurkas nuſzten ſich
vor den Menterern von Onde 150 Meilen ſüdlich von Luck

Ein Eleinow zurückziehen. Nohilkund war ziemlich ruhig
er Aufſtand in Kollapore und im ſüdlichen Mharatten
ſande iſt raſch unterdrückt worden und iſt Letzteres ſeitdem

ruhig geblieben. Das 34. und 76. Bengaliſche Regiment
haben Marſchordre nach China erhalten das erſtere ſowie

Das 73. Regiment rebellirten. Zwei Negimenter des Holkar
wurden entwaſfnet. Das Pendſchab iſt vollkommen ruhig
Jn Bombay waren am 17. December 1000 Mann engliſcher
Kavallerie eingetroſſen.

Dentſchland.
Berxrlin, d. 10. Jan. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Königlich Niederländiſchen Oberſten und Adjutanten Grafen
van der ODuyn von Maasdam den Rothen Adler Orden zweiter
Klaſſe, und dem Musketier Schubert im 6. Jnfanterie- Regiment,
die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen ſowie den Appella

tionsgerichtsRath. Schumppe in Glogau zum Ober Tribunals Rath
zu ernennen

Mittag auf der Spazierfahrt nach Bethanien, unterhielten ſich mit
Der Oberin und kehrten dann durch die Roßſtraße, Breiteſtraße, beim

Schloſſe vorbei nach Charlottenburg zurück. Nach der Rückkunft
promenirten beide Majeſtäten noch im Schloßgarten aurh hatte Se.
Majeſtat der König ſchon vor der Ausfahrt in Begleitung des Flü

gel- Adjutanten vom Dienſt einen Spaziergang durch die Straßen der

Stadt gemacht. eDie Prinzeſſin von Preußen reiſt heute Sonntag den 10., nach
dem Gottesdienſte in Charkottenburg über Weimar wo ſie ihre Fa
milie zu beſuchen gedenkt, nach London, woſelbſt ſie einige Tage vor
der Ankunft des Prinzen von Preußen eintreffen wird. Der Prinz
Friedrich Wilhelm begleitet ſeine Mutter nach Weimar, beabſichtigt
Hann aber bis kurz vor ſeiner Hochzeitsreife in Berlin zu verweilen

Durch Allerhöchſte Ordre vom 21. v. M. iſt beſtimmt daß die
vom 1. Garde Regiment zu Fuß vorgelegte nete Helm Probe allen
mit Lederhelmen n Truppen bei Neubeſchaffungen zur
RNorm dienen ſoll. Die höheren m e e van m haben zur

Vermeidung unnskhiger Ausgaben mit Strenge darauf zit halten, daß
neue Helme nur veſchafft werden, wenn ein Neu?Erſatz wirklich noth

wendig iſt. Bis zur vollſtändigen Einführung der Lederheline neuer
Probe iſt daher auch über die Verſ hiedenheit der Helme in einem

und demſelben Truppenthetle hinw gzuſehen.
Das Krönungs- und Ordensfeſt wird in diefem Jahre am

17. Januar und zwar allein durch Gottesdienſt in der hieſigen Schlsß
r e werden. Ordensverkeihungen erfolgen an viefem

Tage nicht.Die neueſte Nummer des „Juſtiz Miniſtertalblattes“
enthält ein Erkenntniß des Ober Tribunals vom 3. v. M., worin

ausgeführt wird daß in Unterſuchungen welche bei einem Kreis
i geführt werden und in welchen daſſelbe in erſter Jnſtanz er
annt hat, das Rechtsmittel der Appellation oder der Nichtigkeits

re Majeſtäten der König und die Königin fuhren vorgeſtern

ben wird da er den Wunſch au

chem ſind wohl die Thränen in die Augen gekommen der das edle
theure Antlitz in letzter Zeit ſah. Es ſoll feſtſtehen, daß Se Maj.
ſich ſobald die Witterungsverhältniſſe das Reiſen erlauben mit J.
Maj. der Königin nach Genua oder in die Nähe Genua's begeben,

Und dort mit J. Maf. der Kaiſerin Wittwe von Rußland den Frühling

zubringen werden SDem bevorſtehenden Landtage werden wie man hört außer dem
Budget nur wenige unbedeutende Geſetzentwürfe gelegt werden.Sobald das Budget berathen iſt, wird er wieder nach venſe gehen

können, da alle prinzipielle Geſetzgebung wenigſtens von dem Regie
rungsprogramme ausgeſchloſſen ſein wird. Allerdings iſt dieſe Pauſe
in der Geſetzgebung nur die nothwendige Folge des in den Regie
rungsverhältniſſen herrſchenden Jnterims; doch wird man von Neuem
darauf hingewieſen wie mancherlei Unbequemlichkeiten und Nachtheile
jedes Jnterregnum mit ſich bringt und der Wunſch nach einer defini
ven Geſtaltung der Verhältniſſe drängt ſich immer mehr auf. Uebri
gens macht die Berliner Revue (Organ der Rechten) in einem Ar
kikel, welcher die Thätigkeit des Miniſteriums Manteuffel ziemlich
ſcharf kritiſirt, darauf aufmerkſam, daß die bevorſtehende Sitzung des
Landtages bedeutſamer werden könne als man glaube K.

Die hier eingetroffenen Landtags Abgeordneten haben bereits Be
ſprechungen mit den hier wohnenden Mitgliedern der Häuſer gehalten.
Das Reſultat derſelben iſt, daß die Stimmenvertheilung mit wenigen
Ausnahmen dieſelbe ſein wird wie in der letzten Seſſion Als wahr
ſcheinliche Hauptkandidaten für die Präſidentenwahl bezeichnet man
wiederum den Grafen Eulenburg einerſeits und den Grafen Schwerin,
welcher jetzt nach Berlin übergeſtedelt iſt und in der Anhaltiſchen

Straße wohnt, andererſeitsDie neueſte Nummer des Amtsblatts enthält die unter dem 29.
v. M. ergangene Regierungs -Verfügung, wonach, der Allerhöchſten
Beſtimmung gemäß, die zum 1 Januar 1858 angeordnete Zurück
verlegung des General Commandos des 3. Armee Corps von
Berlin nach Frankfurt a. d. O. bis auf Weiteres unterbleibt

Der bvishevige preußiſche Geſandte bei der Pforte, Herr von
Wildenbruch, wird dem Vernehmen nach auf ſeinen Poſten Zu
rückkehren (wie die Schleſ. Ztg. meldet um dem Sultan die Jn
ſignien des Schwarzen Adlervrdens zu überreichen). Jedoch ſcheint
noch nicht feſtzuſtehen ob r Zeit in Konſtantinopel verblei

Sgeſprochen haben ſoll, an anderer

Stelle Verwendung zu finden eDie vielbeſprochene Oünnwa d ſche C ncursangelegenheit ſcheint
ihrer Erledigung endlich entgegen zu gehen, wenn es ſich beſtätigt
was der „Börſ.3.“ in dieſer Beziehung mitgetheilt wird, daß näm
lich ſämmtliche Concursgläubiger, nachdem ſich durch Hinzutritt der
„Weres“ die Solvenz herausgeſtellt hat in die Wiederaufhebung des
gerichtlichen Concursverfahrens eingewilligt hätten. Es bliebe alſo
hiernach die Principienfrage doch ungelöſt, welche für die rechtliche

Beurtheilung der Commanditgeſellſchaſten in dem gedachten Coneurs
in ſo weit närnlichverſahren zum Austrage hätke kommen Eönnen, in ſo närnt

der jedesmalige Geſellſchaftsvertrag hier eine prineipielle Entſcheidung

züulaäßt.



e

Der „Publ.“ widerſpricht der von mehreren Blättern gebrachten
Nachricht, daß im Hypothekenverkehre bisher nur ausnahmsweiſe
Ueberſchreitungen des geſetzlichen Zinsfußes vorgekommen
ſeien und behauptet die Richtigkeit ſeiner vor einigen Wochen gebrach
ken Notiz, nach welcher täglich Acte der freiwilligen Gerichtsbarkeit
hier aufgenommen würden, in denen ein höherer Zinsfuß, als fünf
Procent, feſtgeſetzt iſt.

Der Baiern übertragene Bericht über die deutſch däniſche
Streitfrage ſoll nicht weniger als 60 Bogen füllen. Der „Leipz.
Ztg.“ wird über den Jnhalt deſſelben aus Frankfurt geſchrieben

„Wie man verſichert, ſind von dem BundestagsAusſchuſſe für die
Verfaſſungs Angelegenheit der Herzogthümer Holſtein und Lauenburg
in ſehr gründlicher Weiſe die Abweichungen dargelegt, welche das Ka
binet von Kopenhagen durch ſeine Maßnahmen bezüglich der Herzog
thümer im Widerſpruche mit den Bundesgeſetzen und den Traktaten
einzuführen verſucht hat; und es würden die Anträge dahin gerichtet
ſein, an die Regierung des König Herzogs von Holſtein und Lauen
burg das beſtimmte Erſuchen zu richten, die Verfaſſungs- Verhältniſſe
dieſer Bundesländer in den bezeichneten Punkten in Uebereinſtimmung
mit den Bundesgeſetzen ſowohl, wie mit den Verbindlichkeiten, wel
che ſie durch die Traktate von 1851 und 1852 übernommen hat zu
bringen. Es würde indeſſen nicht, wie von einigen Seiten angeführt
wird, den Anträgen die Beſtimmung eines Termines beigefügt ſein,
in welchem die Regierung des König- Herzogs dieſer Aufforderung zu
entſprechen haben würde es würde in dieſer Beziehung der Antrag
dahin gehen, die Regierung des König Herzogs aufzufordern die

Geſtaltung der Verfaſſungs- Verhältniſſe Holſteins und Lauenburgs
in Gemäßheit der Bundesgeſetze und der Traktate ſo bald als mög
lich zu bewerkſtelligen. Die Bundes Verſammlung würde darüber

wachen daß nicht aufs Neue eine Verzögerung der Rechtsgewährung

verſucht würde.“ S a zWie der „Kaſſ. Ztg.“ aus Frankfurt gemeldet wird iſt in der
am Donnerſtag ſtattgehabten Sitzung der Bundesverſammlung
der Ausſchußbericht in der däniſch deutſchen Angelegenheit „ußerm
Vernehmen nach wirklich vorgelegt worden. Der Antrag des Aus
ſchuſſes ſtimmt im Weſentlichen mit dem von Hannover geſtellten
überein. „Ob derſelbe, wie man ſagt, von der Verſammlung in

Pleno geceptirt wurde, hierüber r Prerete der ((gewöhnlich erſt einige
Tage darauf) erſcheinende amtliche n rer eng

Stuttgart, d. 2. Januar. Unſer König iſt an der hier graſe
Kſrenden Grippe ernſtlich erkrankt. Die geſtern und heute ausgegebe

nen Bülletins lauten
Januar. Se Mafeſtät der König wurde vorgeſtern, Montag den 4.,

Abends von einem Umvohlſein befallen welches ſich bis geſtern früh zu einer hefti
gen Grippe aitsbildeted Das Fieber, der Huſten das Krankheitsgefühl baben einen
hohen Grad erreicht. Die abgelaufene Nacht war beinahe ſchlaflos. Ludwig.

7. Januar. Nachdem Se. Majeſtät der König den geſtrigen Tag erträglich zu
gebracht hatte, Abends jedoch einige Verſtärkung der Bruſtzufälle eingetreten war, er
folgte eine ziemlich ruhige Nacht mit mehrſtündigem wohlthätigen Schlaf. Heute früh
mähßiges Fieber das Befinden im Allgemeinen befriedigend. Ludarig.

Die päpſtliche Bulle in Betreff der Uebereinkunft Württembergs
mit Rom ſchließt folgendermaßen „Keinem Menſchen ſei es alſo ge
ſtattet, die Einräumung, Billigung, Ratification, Genehmigung, Ver

ſprechung, Gelobung, Erinnerung Ermahnung, Beſchließung, Ab
chaffung, Feſtſezung, Verordnung, Willensmeinung, ſo in dieſer Ur

kunde enthalten iſt, zu beugen noch derſelben in unüberlegten Wag
niß zuwider zu handeln. Weofern ſich aber Jemand vermaße, ſolches

zu verſuchen, der wiſſe daß er dem Zorne des allmächtigen Gottes
und ſeiner heiligen Apoſtel Petrus und Paulus verfallen wird.

Wien, d. 7. Jan. Jn der geſtrigen Sitzung der Zollconfe
renz, deren ſtimmfähige Mitglieder der öſterreichiſche Sectionschef
v. Hock, der preußiſche Geheimrath Delbrück, der baieriſche Miniſte
rialrath Meixner und der ſächſiſche Geheimrath v. Schimpff ſind, hat

ſich in dem ſtattgefundenen Meinungsaustauſche bereits ſo viel erge-
ben, daß man den Charakter der Beſchlüſſe der Conferenz im voraus

beſtimmen kann. Die drei Vertreter des Zollvereins haben nämlich
unumwunden ihre principielle Zuſtimmung zu allen von Oeſterreich

vorgeſchlagenen Verkehrserleichterungen gegeben, vorläufig aber die
auf eine Zolleinigung hinausgehenden Anträge als außerhalb ihrer

Competenz liegende bezeichnet da dieſelben wie vertragsmäßig, der
1860 vorbehaltenen Conferenz vorzulegen ſeien. Jn der heutigen
Sitzung iſt die Conferenz zur Detailberathung übergegangen.

FJtalien.
Aus Marſeille wird vom 9. Januar gemeldet, daß nach Be

richten aus Neapel vom 5. Jan. das unterſeeiſche Telegraphen Tau
in der Meerenge von Meſſina zerriſſen iſt und die Jngenieurs ihre
Arbeit wieder beginnen müſſen. Die Erdſtöße dauern an verſchiede
nen Orten des Königreichs fort ſeit dem 17. December wurden in
der Hauptſtadt vierzig Erſchütterungen verſpürt.

Frankreich.
Paris, d. 8. Januar. Der Vorfall, welcher zu einem Noten

wechſel zwiſchen den Kabinetten von Frankreich und England geführt
hat, wird, abweichend von früheren Angaben, jetzt mit größerer
Wahrſcheinlichkeit ſo erzählt Zwei vom marſeiller Hauſe Regis gemie

thete Schiffe ſollten an der afrikaniſchen Küſte eine Ladung ſchwarzer
Kulies an Bord nehmen. Der Befehlshaber der engliſchen Schiffsſta

tion widerſetzte ſich zwar nicht der Ladung, ſprach jedoch die Abſicht
gus, die Schiffe durch einen engliſchen Kreuzer auf offener See durch
ſuchen und ſie nach Befund als Sklavenſchiffe behandeln zu laſſen.
Der Befehlshaber der franzöſiſchen Station Herr Protet, ein Creole

von Bourbon und ein ſehr energiſcher Mann, erklärte nun er werde
Alsdann die Schiffe des Hauſes Regis von zwei Fregatten eskortiren

und im Nothfalle Gewalt brauchen laſſen,

derlagen beigebracht.

wie Nikſitſch, Piva c. aus.

Nothfal bra damit die Fahrzeuge mitden Kulies richtig nach Martinique gelangen könnten wohin die Ku
lies beſtimmt waren. Jetzt ließ der engliſche Befehlshaber der Sache
ihren Lauf, wandte ſich jedoch ſofort an das engliſche Kabinet um
neue Jnſtruktionen. Dem Vernehmen nach hat Herr Protet von Sei
ten des franzöſiſchen Marineminiſters ein Belobungsſchreiben erhalten.
(Daß die Kulies Schiffe bereits glücklich in Martinique angelangt,
haben wir ſchon geſtern gemeldet. Hrn. v. Perſigny's Anweſenheit
in Paris wird wohl nicht ohne Grund mit den Verhandlungen dieſer
Angelegenheit in Verbindung geſetzt. Reſchid Paſcha's Tod hat
hier eine große Senſation erregt. Der Großvezir iſt am Schlagfluſſe
geſtorben, und zwar am Tage nach einem Diner mit Hrn. v. Thou
venel, was den abergläubiſchen Muſelmännern gar viel zu ſchwatzen
giebt. Hr. v. Thouvenel hat das Ereigniß telegraphiſch hierher gemeldet.
Der hieſige türkiſche Geſandte Sohn Reſchid's, erhielt heute Mor
gens die Nachricht von dem Tode ſeines Vaters Er ſtarb geſtern
morgen. Reſchid hinterläßt ein ungeheures Vermögen. Er war einer
der reichſten Privatleute Europa's. e

Der „Moniteur“ berichtet nach dem „Journal du Havre vom
7. Jan., daß die Yacht des Königs von Preußen „Die Grille in
Kurzem den havrer Hafen, wo ſie gebaut wurde verlaſſen und ſich
dem Geſchwader anſchließen werde, das die Prinzeß Royal und den
Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen nach der Vermählung auf
nehmen ſoll. Dieſes Geſchwader wird jenem Blatte zufolge beſtehen
aus der Yacht Victoria and Albert, dem Begleitſchiff Fairy, der Ad
miralitäts- Yacht Osborne, zweien Schrauben Linienſchiffen, den Fre
gatten Diadem und Terrible und mehreren anderen Schiffen von klei
nerem Maßſtabe Nach jener Fahrt wird die „Grille“ nach Havre
zurückkommen, um ihre Ausſchmückung zu vollenden, die aus ihr
eine wahre Perle der Pracht machen wird während ſie zugleich ein
wahres Meiſterſtück der Schiffsbaukunſt iſt. e u

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Januar. Die Berichte, welche heute gus Jn

dien vorliegen, haben hier einen ſchmerzlicheren Eindruck gemacht,
als man in Deutſchland ſich vielleicht vorſtellen wird. Der Verluſt
des tapferen Havelock wird tief betrauert. Daß dieſer Mann von
deſſen Exiſtenz vor einem halben Jahre ſelbſt in England nur We
nige gewußt hatten und der während der ſchweren Zeit der Noth in

Indien ſo viele Kämpfe ſiegreich beſtanden ſo vielen Hartbedrängten
Hülfe gebracht hatte dem Klimag und den Anſtrengungen erliegen

mußte ohne auch nur zu wiſſen wie das Land für ihn und ſeine
Familie dankbar empfunden hat iſt ein tragiſches Schickſal, wohl
werth, daß man es tief mitempfinde. Aber auch ſonſt iſt dieſe neue
Depeſche unheilvollen Jnhalts. Auf langwierige Kämpfe auf ver
einzelte Schlachten hatte man ſich hier wohl gefaßt gemacht aber
auf eine Niederklage, wie ſie die Reſerve in Cawnpur am 27. Nov.
erlitten hat, nimmermehr. Es war derſelbe General Windham, der

ſich als Oberſt bei der Erſtürmung des Redan ſo ſehr hervorgethan
hatte. Ob er überrumpelt wurde, ob er einer allzu ſtarken Ueber
macht erlag, läßt ſich nach dem, was vorliegt nicht ſagen. Aber
man hat Grund anzunehmen daß er 1500 bis 2000 Mann (ſrei
lich nicht Alles engliſche Truppen) unter ſeinen Befehlen hatte und
allen bisherigen Berichten nach zu ſchließen, zählte das Gwalior
Contingent nie mehr als 8000 Mann. Dies allein wäre keine ſo
gewaltige Uebermacht. Die Engländer haben den Sipahis in dieſem
Kampfe ſchon oft unter ungünſtigeren Verhältniſſen entſchiedene Nie

Man muß ſomit annehmen daß General
Windham s Dispoſitionen fehlerhaft waren oder daß das Gwaltor
Contingent ſtarke Zuzüge erhielt oder daß es mit den Rebellen in
Audh im Einklange operirte, nachdem ein Theil der letzteren etwa
eine Diverſion gegen Cawnpur gemacht hatte. Daß Nena Sahib an
ihrer Spitze ſtehe, iſt einſtweilen bloß Vermuthung Wie geſagt,
dieſe unerwartete Niederlage macht hier einen tiefen Eindruck den
Campbell?s endlicher Sieg kaum mildern kann. a e

Die Trauer um General Havelock iſt tief und allgemein. Jm
ganzen Lande äußert ſie ſich durch Kundgebungen wie dieſelben bei
einem großen National Unglück üblich ſind. Jn Liverpool, meldet
der Telegraph, haben alle Schiffe ihre Flaggen auf Halbmaſt ge
ſenkt; in andern Städten wurden beim Eintreffen der Nachricht von
Havelock's Tode die meiſten Läden geſchloſſen.

TürkeiAus Buchareſt iſt in Wien am 7. Januar die Nachricht ein
getroffen daß die europäiſche Commiſſion nach Schluß der Divans
Seſſion ſich aufgelöſt und daß der franzöſiſche Commiſſar, Hr. v. Talley
rand, bereits am 5. l. M. die Rückreiſe nach Paris angetreten hat.

Aus Cattaro wird der wiener lithographirten Zeitungs-Correſpon
denz geſchrieben Die Schilderhebung in der Herzegowina beſchränkt
ſich nicht auf einzelne Dörfer, ſondern dehnt ſich auch auf Städte

Der Charakter derſelben iſt ſehr drohend
und die Losreißung von der türkiſchen Oberherrſchaft iſt das Loſungs
wort der Rajahs. Aber ſonderbarer Weiſe ſchließen ſich auch die tür

kiſchen Bewohner der Bewegung an, und haben dieſelben eine De
putation nach Cettinje geſchickt, um dem Fürſten Danilo von Mon
tenegro die Unterwerfung einiger türkiſcher Obrfer anzubieten welche
auch genehmigt wurde. Ein gewiſſer Krekitſch, Verwandter Danilo's,
iſt von Cettinje nach Korfu gereiſt, um eine Summe von 50,000 Fl.
für Rechnung des Fürſten an einem ſichern Orte anzulegen.

Aſien. eDie in Drieſt angekommene neueſte Levante Poſt bringt Nach
richten aus Konſtantinopel bis zum e. Januar Aus Cirraſſten

S



wird gemeldet, daß Sefer Paſcha am 14. Oecember das ruſſiſche Fort
Adekum erſtürmte und deſſen 1200 Mann ſtarke Beſatzung über die
Klinge ſpringen ließ.

Perſien.
Jn Bezug auf den Succeſſionsſtreit in Perſien will man wiſ

ſen, daß der nach Bagdad geflüchtete Bruder des Schachs Abbas
Mirza eine in aller Form aufgeſetzte Proteſtation gegen die Thronfolge
Des Emir Nizam an die Vertreter der europäiſchen Mächte in Tehe
ran geſandt habe. Dieſe Proteſtation ſei von dem engliſchen Geſand
ten Murray allein angenommen worden.

Oſtindien.
Die „Köln. Ztg. bringt die zu Anfang unſ. heut. Nr. mitge

theilte telegraphiſche Nachricht in folgender Faſſung
London, d. 10. Januar. Es iſt heute eine amtliche Depeſche

veröffentlicht worden, welche Lord Lyons von Malta, 9. d. Mts. über
ſandt hat. Dieſelbe verließ Suez am 3. und Alexandria am 4. Jan.
Die Nachrichten aus Bombay reichen bis zum 18. Dec. Die Eng
länder hatten Luckno verlaſſen. General Outram hatte Alumbagh

vecupirt. Sir C. Campbell und General Windham hatten das Con
tingent von Gwalior zwei Mal geſchlagen und demſelben ſämmt
liche Geſchütze und Bagage abgenommen. Jn einem am 27. Nov.
Statt gehabten Gefechte ſiel Brigadier Wilſon. Die Ghurkas ſahen

ſich genöthigt ſich vor den Jnſurgenten von Audh bis auf 100 Mei
len von Luckno zurückzuziehen. Jn Rohilcund war es ziemlich ruhig.

Ein kleiner Aufſtand in Kolapur und im Süd Mahrattenlande war
unterdrückt worden. Jn letzterem herrſchte ſeitdem Ruhe. Laut einem
Berichte Sir C. Campbell's aus Cawnpur vom 10. Dec. hatte Bri
adier Grant den flüchtigen Feind bei Sevnighaut angegriffen und

eine Bagage, ſo wie funfzehn Kanonen genommen. Zwei Regimen
ter Holkar's, die ſich empört hatten, wurden entwaffnet. Jm Pend
ſchab herrſchte vollkommene Ruhe. Hundert Mann engliſcher Kaval
lerie waren am 17. Dec. in Bombay angekommen. Das 43. und
73 bengaliſche Regiment ſollten nach China marſchiren. Einer an
deren gleichfalls amtlichen Depeſche zufolge war die Niederlage,

welche die Aufſtändiſchen von Gwalior erlitten keine vollſtändige
Jhr Hauptkorps hatte den Ganges bereits überſchritten, als Brigadier
Grant ſie erreichte und ſchlug. 100 Jnſurgenten ſielen in dieſem
Gefechte. Nach General Windham's Niederlage hatten die Jnſurgen
ten Sir C. Campbell nicht abgewartet und wurden auf ihrem Rück
zuge nach Audh von Grant eingeholt.

(Die Aufklärung einiger in den vorſtehenden Nachrichten enthal
tenen Widerſprüche bemerkt die „K. 3.“ werden wir abwarten

müſſen. Es ſcheint, daß Sir C. Campbell dem Contingent von
Gwalior gar keine Schlacht geliefert, ſondern nur über den von Grant
erfochtenen Sieg berichtet hat. Daher wohl das Mißverſtändniß.)

e Japan.Nachrichten aus Nangaſaki vom Monat November melden,
daß der Kaiſer von Japan dem die niederländiſche Regierung nur
die Wahl eines Bruches zwiſchen beiden Ländern oder der Unterzeich
nung von Zuſatzarkikeln zu dem Vertrage vom 9. Novbr. 1855 gelaſ
ſen, ſich endlich zur Annahme dieſer Artikel entſchloſſen habe. Einer
davon enthält den Grundſatz einer gewiſſen naher zu beſtimmenden
Freiheit des Handels Man hofft, daß der europäiſche Handel im

Allgemeinen davon Nutzen ziehen werde.

Amerika.
Nenuyork, d. 25. Oecember. Ueber die Ruheſtörungen in

Kanſas erfahren wir folgendes Nähere: Am 16. December fand
zu Fort Scott ein Gefecht zwiſchen den Anhangern und den Gegnern
der Sclaverei ſtatt fünf von Jenen wurden getödtet, darunter Blake
Little, ein Mitglied des Convents von Lecompton. Mehrere Verwun

dungen kamen auf beiden Seiten vor, und 20 der Freiſtaats- Partei
angehörigen Kämpfer wurden gefangen genommen und im Fort ein
geſperrt. Die Miſſourier waren in bedeutender Stärke an der Grenze
verſammelt und neue Kämpfe wird erwartet. Das Gerücht von
dem Tode des Generals Lane hakſtchänls falſch erwieſen.

Es ſind Nachrichten von der näch Utah entſandten Expedition
eingetroffen. Die Streitkräfte der Vereinigten Staaten mit Aus

nahme ver von Oberſt Cooke befehligten Truppen hatten ſich zu
Black's Fort concentrirt und marſchirten in der Richtung von Fort
Bridges.
manchem Tage nicht mehr als 2 3 Meilen zurückgelegt wurden.

Es ging jedoch nur ſehr langſam vorwarts, indem an

Man glaubte, daß ſämmtliches bei der Expedition befindliches Vieh
zu Grunde gehen werde, doch war an Proviant kein Mangel. Das
Gerücht, daß zwei Compagnieen Infanterie auf dem Wege nach Utah
eine Schlappe erlitten, iſt grundlos,

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 1. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. a. Folgendes eDie Königl. Regierung bringt zur öffentlichen Kenntniß daß bei der am 4. No
vember v. J. nach Maßgabe der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 29. Decbr. 1856
Kattgehabten Ergänzungswahl der Mitglieder und Stellvertreter der Handelskammer
für Halle und die Saalbrter auf das Jahr 1858 die Kaufleute Brauer, Kerſten
und Näumann in Halle zu Mitgliedern und der Kaufmann Werther daſelbſt als
Stellvertreter wiedergewählt und dieſe Wahlen durch Ober Präſidialerlaß vom 15.
Decbr. d. J. beſtätigt. worden ſind.

Perſonal Chronik. Der bisherige Büreaue Dtätarius Heyd rich iſt zum
Regierungs SeeretarigtsAſſiſtenten ernannt worden. Der bisherige Forſtaufſeher
Engelhardt Könnecke zu Sieb in der Oberförſterei Hohenbucko iſt zum Förſter
daſelbſt ernannt. Die unter Königlichem Patronate ſtehende Pfarrſtelle zu Mühl
berg in der Dibees Liebenwerda iſt durch das Ableben des Oberpfarrers Stößner
vacant geworden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Graſſau mit Grün
wulſch und Bülitz in der Diöces Stendal iſt der bisherige Predigtamts Candidat
Chriſtoph Andreas Bonhage berufen und beſtätigt worden. Zu der erledigten evan
geliſchen Pfarrſtelle zu Rothenberga mit Bernsdorf und Billroda in der Diöces
Eckartsberga iſt der bisherige Predigtamts Candidat Heinrich Julius Gelpke beru
fen und beſtätigt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Bömenzien
mit Klein Auloſen in der Dibces Seehauſen a,/ A. iſt der bisherige Hülfsprediger in
Dſterburg, Dr. Carl Wilhelm Ludwig Krüger, berufen und beſtätigt worden.
Die Rector und erſte Lehrerſtelle an der Skadtſchule zu Gerbſtädt, Königlichen Pa
tronats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die erſte Lehrer
und Cantorſtelle in Brücken, Ephorie Sangerhauſen, Privat Patronats, iſt durch das
Ableben ihres bisherigen Inhabers erledigt.

Magdeburg, d. 9. Januar. Der evangeliſche Oberkirchen
rath hat im Einverſtändniſſe mit dem Miniſter der geiſtlichen Ange
legenheiten mittelſt Reſcripts vom 4. d. Mts. den Generalſuperinten
denten der Provinz Sachſen, D. Möller, auf ſein beſonderes An
ſuchen von der Verwaltung der Generalſuperintendentur Geſchäfte vor
läufig entbunden und den Conſiſtorialdirector Noeldechen zugleich
beauftragt, die interimiſtiſche Verwaltung dieſer Geſchäfte zu ordnen
und die mit dem Generalſuperintendenten D. Möller bisher gemein
ſchaftlich verſehenen Geſchäfte des Präſidiums des Conſiſtoriums aus
ſchließlich fortzuführen. Conſiſtorialdirector Noeldechen macht dieſes
unterm 5. im heutigen Amtsblatte bekannt und fordert die Superin
tendenten der Provinz auf von jetzt an bis auf weiteres ihre Be
richte unter der Adreſſe des königlichen Conſiſtoriums hierſelbſt ein

zuſenden
Man ſchreibt der „Voſſ. Ztg. aus unſerer Provinz Es iſt

bereits dahin gekommen daß das Magdeburger Conſiſtorium dem
Paſtor Fritze in Stroebeck die Wahl zwiſchen freiwilliger Emeriti
rung oder Disciplinarunterſuchung ſtellte, weil er für den Confſirma
tionsunterricht ein Buch von Draſecke ſtatt des von dem Conſiſtorium
gewünſchten Jaspis' ſchen Katechismus wählte und dieſes offen damit
motivirte, daß ihm ſein Gewiſſen verbiete die evangeliſchen Lehren in
der ſcholaſtiſchen Zuſpitzung, welche ſie in dieſem Buche erfuühren, vor
zutragen Allein die Gemeinde Stroebeck hat auch alsbald eine Art
Monſtrepetition gegen jenes Vorhaben des Conſiſtoriums an die höchſte
Behörde ergehen laſſen.

Brennholz Verſteigerung in der Oberförſterei
S Ziegelrode.Jn dem Forſtbegange Loderskeben, Schlag Lindenberg, direkt am

Mühlwege und in der Nähe des Dorfes Lodersleben belegen ſollen eirca 68 Klafter
Eichenſcheit, I Klftr. Virkenſcheit, 128 Klftr. Aspenſcheit, 1Klftr. Eichen und

26 Klftr. Aspenknüppel, 36 Schock Birkenwellen, zu Beſenreis brauchbar 156 Schock
Aspen und Lindenabraumwellen, 524 Schock Laubholzſtruppwellen von Buſchholz und
48 Schock Fichtenwellen,

Freitag den 15. d. Mts. von Morgens 9 Uhr
ab hier im Müller'ſchen Gaſthofe verſteigert werden und giebt Herr Förſter
Troitzſch zu Lodersleben etwa gewünſchte nähere Auskunft.

Ziegelrode, den 8. Jan. 1858. Königl. Oberförſterei.

Bekanntmachungen.
e

Bekanntmachung

Staatskaſſen- Scheine betreffend.

r

Eine Pachtung,
in vorzüglichſter Lage der Provinz Sachſen,
durchweg Weizenboden, in der Nähe einer legenes Backhaus, worin ſeit mehrern Jahren

e a Zuckerfabrik iſt mit einigen 30,000 An die Bäckerei ſowie das dabei befindliche Madie Einziehung der Herzoglich Anhalt nahmeCapital ſofort auf eine lange Reihe von teriglwaarengeſchaft ſehr ſchwunghaft betrieben
Deſſauiſchen auf 5 Thaler lautenden Jahren zu cediren. Näheres durch

Bekanntmachung.
Ich bin willens, mein in Zabenſtedt be

worden iſt, bis zum 1. Februar d. J. veran
L. Finger. derungshalber aus freier Hand zu verkaufen,

Höherem Auftrage gemäß bringen wir pier
S durch zur öffentlichen Kenntniß, daß nach einer Ein Nittergut,Benachrichtigung des Herzoglich Anhaltſchen mit ſehr guten Wohn und Wirthſchafts Ge

und können Kaufliebhaber ſofort in Unterhand
lung treten mit

Theodor Bethge,Staats Miniſteriums zu Deſſau innerhalb bauden, in freundlicher Lage der goldnen Aue, Bäckermeiſter und Materialwaarenhändler
der Präcluſtviſchen zwölfmonatlichen Friſt, vom mit 140 M. M. des beſten Ackers, iſt für Zabenſtedt bei Gerbſtedt, den 2. Jan 1858.

März 1857 bis dahin 1858, die in Folge 21,000 mit 8000 Anzahlung wie es
des Geſetzes vom I. Auguſt 1849 emittirten geht und ſteht zu verkaufen und. kann das

Waldwoll-Watte,Herzoglich AnhaltDeſſauiſchen, auf fünf Tha Reſt Capital lange Jahre darauf ſtehen bleiben. ein bewährtes Fabrikat zu Umſchlaägen bei Gicht
ler lautenden Staats Kaſſenſcheine eingezogen L. Finger, Rathhausgaſſe Nr. 7.

und Rheumatismus c. die Tafel à 12werden und nach Ablauf der zwölſmonattichen e
Friſt ihre Gültigkeit verlieren

Merſeburg, den 8. April 1857
Königliche Regierung.

Für Müller.
3 gute Mühlſtertze liegen zum Verkauf bei

Säuberlich in Plötz.

(in DOtzd. mit Rabatt) empfiehlt und bittet um
frankirte Zuſchriften

Die Waldwoll Waaren fabrik
Remda in Thüringen

e



reden Gotter e Schneider Meiſter Harzgaſſe Nr. 12 as empfiehlt ſtch mit einem nen und elegant gefertigten Masken Lager zu bevorſtehenden Masken en. S

e Sie rühmlichſt bekannten
Nettig Bonbons
von Joh. hin Wagemer in an für Hu-ſten und Bruſtleidende, ſind
zu haben:Entraf. in Schachteln a

Stroins!i Augenwaſſer
allein zu haben bei S Carl Haring., Neunhäuſer Nr. S

Sei T. Lage in Artern ſind ſtets vorräthig
Rechnungen mit uerlinien in kol. et 40 Frachtbriefe, Schemata zu Prima Wechſeln,

Sola Wechſeln Anweiſungen und Quittungen gummirte Waaren Etiquetten in Schachteln
à 500 Stück und Wein Etiquetten in verſchiedenen Deſſins.Außerdem werden Beſtellungen auf alle in das Fach der Lithographie einſchlagende Artk
el ſowie auf liniirte dauerhaft gebundene Contobücher angenommen und prompt und bil J. Hual. in Paqu.

ligſt ausgeführt.ägt I. do lbvoſe p. e 16Eine gebildete Perſon, 35 Jahr alt, welche Defßfentli r e Tante edie feine Küche ans verſteht und eine Wirth e Segen uſe Dankſagung, /gah bei Mulhus Riſfer

S e was e v ee e helegn u h u Scholtz an einem Ein re Glasſchränken, ein feinKann ſo auch Ladenmamſells Jungfern, Stu Seroyhelübel an der rechten Hand und rechten vergoldeter Tafel Aufſatz zwei B pat. Hefewfür

u 5 5 b Ellenbogengelenk, welches ſpäter in den ärg Reſtaurateure eine Partie Chocoladenformen
benmedchen, Hofemeiſter, Schgfer, Haus. ſten Knochenftaß überging nd weder das eine, ſind ſofort billig zu verkaufenknechte und Kutſcher weiſet nach das on Ver Hoch das andere Uebel konnte durch die Kun i an werhts
miethungs Comtoir der Wittwe Kupfer in n Sergſalt der Herren Aerzke Weſertigt e a rege
Merſeburg. en e e trotz aller angewandten Weintraube.

Bäder, Mittel und Rathſchläge wurde es im te Diensta 1 Ass8e Volontair Geſuch mer ſchlimmer, ſo daß mein Enkel einer ſchreck n h I eAuf dem Rittergute Wartenburg bei lichen Zukunft entgegenſah, und Oſtern vorigen O dunements-Concert.
Wittenberg wird zum ſofortigen Antritt an Jahres 15 große offene Wunden am Arme der Zur Aufführung kommt
Volontait geſucht, welcher el freier Stativn handen waren. Tch wandte mich nach Poſe per lumenkorb
die Geſchäfte eines Unterverwalters zu über an Herrn Kreis Phyſikus Keßler um Troſt Potpurri von Ph. Fahrbach. a
nehmen hat. Bewerber wollen ſich deshalb und Hülfe. Dieſer Herr ſah keinen andern Anfang 8 Uhr. E. John
n den Inſpeeter Schneider da Ausweg als die Ampütation des Zanzen Ar Stadtmuſikdirector

ſelbſt wenden. mes und erlaubte ſich dabei noch zu bemerken Fiernut erlaube ich mir e Anverwane i e n t nverwandT daß keiner ſeiner Herren Kollegen hier Hülfe Hirne e en r r eung. e Waneeet e e en und lieben Freunde, nah und fern aufGuts Verpacht g gewähren könne und es das einzige Mittel ſei, Donnerstag den 14 Januar 1858 zum Con

Ein Gut im Kreiſe Bitterfeld mit 224 den Arm abzunehmen. Da Ferade noch Zur rMorgen guten Feld unterm Pfluge, 100 Mor rechten Seit be dies Unglück ſattgehabt hatte cert, in e elchem W en e Bes
en Wieſe, 200 Morgen Fiſcheret mit einem Sir e e n eng en e e u eng erneut ein nes
guten vollſtändigen lebenden und todten Jn den Gutsbeſitzer Herrn Rötſecher in Vene machen gang ergebenſt einzu x en
Sentar, kann ſofort auf neun Jahr pachtweiſe nungen bei Laucha, Kreis Querfurth auf G. Senf, Gaſt in Raunis

e Wort e nhege dench e Wege den e eheres auf portofreie Anfrage r nes Pflaſters derartige Schäden eile So ſchon Banner eLouis Richter allen Troſtes betanet, machte ich mich denn Familien Nachrichten.

in Landsberg W Hoffnung rig e Wehen Verlobungs Anzeige.
r den Weg, und na erlauf von 1 Jahren a Verlobte chMühlen Verkauf. iſt er vollſtändig wieder hergeſtellt worden. e

Eine im beſten Stande und ganz vor Da Herr Nötſcher ſo menſchenfreundlich Herrmann Mohs.
züglicher Mahllage befindliche Flußmühle gehandelt und weder für Kur noch ſeine Be Seeben und Halle
Mit e Gängen, ſtarker, nie unterbro- mühungen Die gewiß nicht gering geweſen, e Anzeigechener Waſſerkraft, ſämmtliche Gebäude alle irgend welche Entſchädigung angenommen hat Verlobungs- Anzeige.
neu und herrſchaftlich eingerichtet nebenbei 40 ſo halte ich es für meine heilige Pflicht und Als Verlobte empfehlen ſich nur auf die

Morgen lauter Rapps und Weizenboden Schuldigkeit, Herrn Nötſcher öffentlich mei ſem Wege S
todtes und lebendes Inventar von vorzüglich nen innigſten iefgefühlteſten Dank auszuſpre Friederike Pfeffer,
ſter Beſchaffenheit kann für den Preis von ſchen a es ihm allein mit Gottes Hülfe ge ar Hofmeiſter

10,000 und mit einer geringen Anzahlung lungen iſt meinen Enkel wieder herzuſtellen, Orobitz u. Halle, am 10. Januar 1858

den ich ſonſt als unrettbar hätte hinſterben ſe S
Saäuflich nachweiſen

E. Feinboth in Eilenburg hen müſſen. Darum nochmals meinen herz Verlobungs- Anzeige.
Uchſten Dank Herrn Rötſcher mit dem Wun Clara Steinba ch

Bekanntmachung. ſche, daß es ihm der Allmächtige vergelten Robert Lanber.Der Verkauf meines zu Zabenſtedt be und ihm ein langes ungetrübtes Leben verkei Koehlttzi/s., den 10. Januar 1888.

legenen Backhauſes findet unwiderruflich den hen möge, um noch ſo manches Gute ſtiftenC Februar d. J., von Vormittags 10 Uhr ab, ſo manche Thräne trocknen zu können Borſe ven Jene Die Dre dein er Wohnung ſtatt. Die Verkaufsbe Schmiegel in der Provinz Poſen, ehe e t ten et e von
dingungen werden vor Anfang des Termins im December 1857 geſtern, ohne daß aber die Courſe einen weſenttchen ück
bekannt gemacht, und werden reelle Käufer Ernſt Strauß e e neam gedachten Tage hiermit eingeladen. Gaſtwirth. Ausländiſche Fonds meiſt eher ezahlt. ß

e r Bethge, Bäckermeiſter S
e Setba J Eine braun getigerte Jagdhündin mit Brau Marktberichte e

Eine Wohnung, beſtehend aus 4 Stu nem Kopf und weißer Ruthe, langhaarig, iſt Magdeburg den 9. Januar. (Nach Wispeln.
ben, Kammern Küche nebſt Zubehör iſt Mag abhanden gekommen. Wiederbringer erhält Be r r m a

deburger Kanſſe Wrl e n e man m Alter r Nr. 11. S rtoffelſpieitas loco pr. 14,40096t. Teall. Ah
e Vor Ankauf wird gewarnt Nordhauſen, den 9. Januar.Zwei Wohnungen in einem nen gebauten Eine Bibel mit Charten, Abbildungen und Weizen 2 h vis 2 e.
nd ehent eingetichterer Hauſe gut 110 und Abriſſen nebſt Erklärungen, herausgegeben von n e

130 ſind zum l. Abril Zu vermiethen. Zu Hfaff, Prof. in Tübingen, verlegt von Cot e e n e
erſtagen Leipzigerſtraße Nr 62 beim Wirth Fa, Tubingen 1729. gr. Folis, ſoll verkauft h er e

Eine Wohnung von Z Stuben nebſt Zube werben und liegt zur Anſicht Nr. 5 am Kirch Keine pro Gencner 17hör iſt an kinderloſe Leute zu vermiethen und thor, 1 Tr Dieſelbe enthält auch 3 Bücher Quedlinburg den Januge. (Mach Wispeln.)

April zu beziehen der Maccabäer und A Bücher Eſrä. eigen t See h H.

Strohhof. Hafer9 5 557 e S 46„Paradies““ Ehe Aufwartung wird geſucht Schmeerſtra ver Euer b

Familien Wohn en, Niederlagen, e Nr. Raſf. Rüböl de r eBoden, Pferdeſtall, Keller ſtab Zu vermiethen Leid der enEin Hienſtmadchen wird zum ſofortigen An e az z D s Kenbol der Cenkner 14namentlich die Wohnungen der großen Brau tritt geſucht große Steinſtratze Nr. 9. t e
hausgaſſe Nr. 4 parterre und die auf dein Bau Halle a, S. v. 14 Jan. 1858. Waſſerſtand der Saale bei Halle
Hofe welche letztere ſehk en er Cigarren n an ger Wage ine E n 10 Januar Abende am Unterpeget 8 Figeb Hou.
ſabrik der e S achte r De n be P e e an ſt d ein am I. Januar Morgens ain Unterpegel s 6 Joh.
nutzt wird alle Häuslichen Bequeim lichkeiten Aus ne gute Sal i gen Waſſerſta Et. zn e an anm und Fukrer t ud der Elbe bei Magdeburſind vorhanden auch Bunnen und Saale Mangel an Raum und Zutter zu verkaufen en 9 Januar am alten Regel 64 n d

waſſer. Näheres beim Kaufmann B. ur beim Schmiedemeiſter Brauns in Nortels m neuen Pegel 1 Fuß 10 Zoll.
El ſtand

e

ſtenberg, große Ulrichsſtraße Nr. 58. Horf
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

S.



Beilage zu Nr. 9 der

Vermiſchtes.
Hall

Welche erſtaunliche Dimenſtonen der Wechſelverkehr im
vergangenen Jahre angenommen, iſt zwar im Allgemeinen hinlänglich
bekannt. Als intereſſanter Beitrag zur ſpezielleren Konſtatirung jener,
ſo innig mit der Geld und Handelskriſis zuſammenhängenden That

ſache dient aber unter anderen der aus Elbing gemeldete Umſtand,
daß ſich dort der Betrag ſämmtlicher bei dem Hauptſteueramte abge
ſtempelten Wechſel auf die Summe von 9,600,000 Thlr. belief, und
daß demgemäß die Einnahme des Elbinger Hauptſteueramtes an Wech
ſelſtempeln im vergangenen Jahre an 4000 Thlr. betrug, während die
gedachte Einnahme vor 10 Jahren noch nicht die Höhe von 100 Thlr.
erreichte.

München, d. 7 Januar. Während die erſte hier vorge
kommene Zopfabſchneidung ſich bei näherer Unterſuchung als ſehr un

bedeutend erwieſen batte, indem dem betheiligten Mädchen nur ein
kleines Stückchen vom Zopfe fehlte das ihr möglicherweiſe auch von
einer Mitſchülerin abgenommen worden ſein konnte, denn ſie wußte

nicht, wann oder wie ſie daſſelbe einbüßte, meldet die heutige Land
bötin“: Von einem Augenzeugen erfahren wir, daß geſtern Abend im
Zwielicht in der Auguſtenſtraße ein Zopfabſchneider ſeine Uebungen
vornahm, aber für ihn mit ſolch fatalem Erfolge, daß, als er ſich von
einem eben dazu gekommenen Gensdarm zu Pferde verfolgt, in ein
Haus flüchtete, er alsbald feſtgenommen wurde.

Aus dem Kreiſe Gummersbach, den 4. Jan. Man
ſchreibt der Tr. Ztg. Die in Jhrer Zeitung gebrachte Nachricht von
einem Attentat auf einen Prediger hieſigen Kreiſes bedarf einer
Berichtigung. Der erwähnte Schuſterjunge ſchoß während des Got
tesdienſtes mit loſem Pulver zur Kirchthüre hinein und ließ ſich dar
auf ruhig verhaften. Ob dieſe That jugendlicher Muthwille, oder ob
es Geiſtesverwirrung war welche ſie hervorbrachte (Letzteres glaubt
man allgemein) werden die Behörden ſchon ermitteln. So viel ſteht
aber feſt, daß die Perſon des Pfarrers nicht in geringſter Beziehung
zu dieſem Vorfalle ſteht und daß ein Mordverſuch auf denſelben von
dem Standpunkte aus, von welchem der Schuß ſiel, ſelbſt bei ſchar
fer Ladung der baulichen Verhältniſſe der Kirche wegen rein
unmöglich war.

Altenburg, d. 7. Jan. Es iſt endlich gelungen Namen
und Stand der vor kurzem unter ſonderbaren Umſtänden hier geſtor

benen jungen Dame zu ermitteln; dieſelbe iſt aus Braunſchweig
und bemüht geweſen, eine Stelle als Wirthſchafterin zu ſuchen. Die
Urſache ihres Todes iſt indeſſen unermittelt geblieben.

Wien, d. 7. Januar. Nach amtlichen bis zum Schluſſe
des Jahres 1856 reichenden Ermittelungen wurden in den beſtehenden
ſechs Pferdefleiſchbänken 1090 Pferde in dem gedachten Jahre
geſchlachtet. und zu 6 Kreuzer per Pfund verkauft. Uebrigens be
nutzen die ſogenannten Fleiſchſelcher bereits in ziemlich ausgedehntem
Umfange das Pferdefleiſch in feingehacktem Zuſtande zur Füllung von
Würſten, ſo daß der Genuß deſſelben als ſehr verbreitet angeſehen
werden darf.

Paris, d. S. Januar. Heute ereignete ſich in der Kirche
St. Sulpice ein gräßliches Unglück. Um 10 Uhr Morgens, im Au
genblicke, wo eine Meſſe in der Capelle der h. Jungfrau Statt fand,
zerſprang ein Ofen (Calorifere) mit einem fürchterlichen Knall, in
dem er Stücke Metall und heißes Waſſer um ſich herumſchleuderte.
Dieſer Ofen war vor drei Jahren errichtet worden und erſetzte die
frühere Luftheizung der Capelle. Von den zwölf Perſonen die ſich
in der Capelle befanden wurden drei getödtet und fünf verwundet,
wovon zwei ſehr ſchwer. Einer der letzteren ſtarb zwei Stunden ſpä
ter. Die Kirche wurde ſofort geſchloſſen um dem Publikum den
Anblick der ſchrecklich verwüſteten und mit Blut bedeckten Capelle zu

erſparen eEine telegraphiſche Depeſche oder um kunſtgemätz zu re
Den ein „Telegramm“ meldet aus London vom d. M. die glück
liche Erledigung einer wichtigen, nicht ſchwebenden, ſondern ſteckenden
Frage, wie folgt „Auf Einladung der Engliſchen Regierung und
des Ingenieur Brunell verfügten ſich die geſtern hier eingetroffenen
Deutſchen Nautiker Marine Rath Dr. Jordan und Flotten- Auctio
nator Dr. Hannibal Fiſcher, um ihr Gutachten abzugeben zum „Le-
viathan.“ Sofort ſprang derſelbe vor Schrecken freiwillig ins
Waſſer!“

Nachrichten aus Halle
Am 11. Januar.Geſtern Abend gegen 6 Uhr traf Jhre Königl. Hoheit die

Prinzeſſin von Preußen mit ihrem Sohne dem Prinzen
Friedrich Wilhelm, von Berlin auf hieſigem Bahnhofe ein, und
ſeste ohne Aufenthalt ihre Reiſe nach Weimar auf der Thüringer Ei
ſenbahn fort.

S Vortragüber die Wirkſamkeit des Halleſchen Kunſtvereins in den
Jahren 1856 und 1857.

Gehalken in der Generalverſammlung am December 1857.
Gleichwie ich mich in unſerer letzten Verſammlung am 22. December 1855 über

die R ſultate der Wirkſamkeit unſeres Kunſtvereins in dem genannten Jahre günſtig
und ſonach erfreulich äußern konnte, ſo kann ich es auch hinſichtlich der Reſultate
des ſetzt ablaufenden Jahres. Schieden auch wie gewöhnlich in dem Jahre 1886

Halliſchen Zeitung (im G. Jchwetſchkeſchen Verlage).
e, Dienstag den 12. Januar 1858.

ſechs und dreißig Mitglieder aus, ſo daß uns nur die Einnahme von 457 Aetien
blieb, ſo hat ſich dagegen die Zahl derſelben in dieſem Jahre auf 494 geſt eigert
eine Zahl wie wir ſie nicht höher bisher gehabt haben.

Unſere Ausſtellung, welche 4 Wochen dauerte und nach und nach über 500
Gemälde und andere Kunſtwerke zur Schau brachte, hatte wiederum ihre größte Zterde
der Allerhöchſten Huld und Gnade unſeres Erhabenſten Protectors Seiner Mafeſtät

des Königs, zu verdanken durch Verleihung des großen Gemäldes von Adolf Men
zel: „Friedrich der Große und die Seinen bei Hochkirch.““ Die Ko
ſten der Ausſtellung haben 581 Thlr. betragen doch find durch die Eintrittsgelder
606 Thlr. eingekommen einige 30 Thlr. mehr wie bei der Ausſtellung im Jahre
1855 ſo daß ein Ueberſchuß von 25 Thlrn. verblieben der mit zum Ankauf von
Kunſtwerken verwendet worden iſt. z

Bei der am 29. und 30. September 1856 in Berlin abgehaltenen Berſamme
lung der Geſchäft sführer der zum weſtlichen Cyklus gehörenden Kunſtvereine
hat unſer Conſervator, Herr Kupferſtecher Voigt, unſern Verein in meinem Namen
vertreten, da ich wiederum durch meinen Beruf verhindert wurde, dort zu erſcheinen.
Jch ſpreche demſelben dafür Namens unſeres Vereins nochmals meinen Dank aus.

Bei den Conferenzen der Kunſtverein Deputirten „„des Vereins für hi
ſtoriſche Kunſt““, welche zu Nürnberg am 21., 22. und 23. September d. J. ge
halten wurden vertrat ich ſelbſt unſern und den Halberſtädter Verein, weil Herr Dr.
Lucanus nicht erſcheinen konnte. Unſere Vereinsmitglieder wird nur intereſſiren zu
erfahren daß die Reihenfolge der Ausſtellungen im Jahre 1858 ſein wird Hanno
ver Magdeburg Braunſchweig, Deſſau, Merſeburg Caſſel, und daß fernerhin un
ſere Ausſtellungen in den ungleichzahligen Jahren die nächſte ſonach 18599 unter
den bekannten Bedingungen ſtatt finden werden. Wir werden ſonach im nächſten Jahre
die Ausſtellung zu Merſeburg beſuchen können um dort vielleicht ſchon die bereits in
Nürnberg ausgeſtellt geweſenen durch den Verein für hiſtoriſche Kunſt hervorgerufe
nen großen Gemälde von Moritz von Schwind: „Kaiſer Rudolf's Ritt nach
Worms zum Grabe und von Adolf Menzel Zuſammenkunft Friedrichs des
Großen mit Kaiſer Joſeph zu Neiſſe“ kennen zu lernen welche uns im Jahre 1859
ebenfalls zur Dispoſikion werden geſtellt werden. Jn Nürnberg. ſind nun nach langen
und umſichtigen Berathungen wiederum neue Beſtellungen beſchloſſen denen zufolge
Maler Schmiß in Frankfurt a. M. malen wird Johann, Biſchof von Speter,
ſchützt die Juden gegen die Verfolgungen Seitens des Volks und Maler Bleib
x t Düſſeldorf Schlacht an der Katzbach für jedes Bild ſind 2000 Thlr.

ewilligt.
Hinſichtlich des Zuſtandes der Vereinskaſſe Kellt ſich das Reſultat des Rechnungs

abſchluſſes für die Jahre 1855 und 1856 heraus 5
1855 Einnahme 1553 Thlr. 29 Sgr. 8 Pf.,

Ausgabe 2187 17 5
Mehlauegabe: 633 Thir. 17 Sgr. 9 Pf.

1856 Einnahme 1047 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf.,
Ausgabe 1006 25 9

Mehretnnahme: 40 Thir. 22 Sgr. Pf.
Da wir einem früheren Beſchluſſe zufolge von den Vereins NRieken

Blättern ganz abſehen wollen um ſtatt derſelben von Zeit zu Zeit ſo viele gute Ku
pferwerke, Kupferſtiche und Lithogravhieen anzukaufen, daß keine Aekte bei der Ver
looſung leer ausgehe ſo geſchieht dies heute zum zwelkenmale und wir bringen in
Folge deſſen zur Verlooſung

11 DHelgemälde,
48 Kupferwerke,
12 Aquarellen,
24 Vereinsblätter,
24 Galvanographten,

100 Kupfer und Stahlſtiche,
51 Lithograpbien und Thoatogravbien,

270 Kunſtgegenſtände in Sa. eDie hierbei leer ausgehenden Mitglieder unſeres Vereins erhalten dagegen ein
Exemplar des trefflich gelungenen Stahlſtichs unſeres Herrn Conſervators Bol gt die
„„MandolinSpfelerin“ nach Th. Hellwig zugleich Pendant zu der „Orgn
gen Verkäuferin deſſelben

Die 11 Oelgemälde fielen auf folgende Actien
Nr. 449. Eskurial von E. Wodick an Herrn Aſſeſſor Müller, 8

21. Tyroler Alpe von Ott an Herrn Oekonom Thiele, e
454. Tyroler Landſchaft von Brandes an Herrn Poſtſeeretair Michaelis
368. Mondſchein von Morten Müller an Fräulein v. Schubgert,
494. r un von Heunert an Herrn Schornſteinfegermeiſter Meiſter

n Berlin,
Cochem an d. Moſel von Minfon an Herrn Conditor ne
Mandolinenſpielerin von Hellwig an d. Kunſtverein zu Braunſchweig
Landſchaft von Grieben an Herrn Kaufmann Brauer sen,
Rheinlandſchaft von Zeh an Herrn Kreisgerichtsrath Cäſar,

145. Herbſtmorgen von Moosengel an Herrn Buchhändler Gräger,
484. Landſchaft von Lietzmann an Herrn Rittergutsbeſitzer Pfaff. S

Ferner 259 Kupferwerke, Kupferſtiche und Lithographien auf die Actien
Nr. I. 2. 4. 6. 8. 9. 12. 14. 16. 17. 23. 24. 27. 28. 29. 85. 36. 39. 40. 41.

43. 49. 50. 51. 55. 56. 57. 59. 62. 67. 68. 73. 75. 76. 78. 81. 82. 84. 86. 87.
89. 92. 94. 95. 99.

100. 1. 2. 6. 7. 8. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 19. 22. 24. 27. 28. 29. 30. 31.
34. 35. 37. 38. 43. 46. 48. 50. 52. 53. 55. 59. 60. 64. 65. 66. 67. 71. 72. 74.
28. 81. 84. 85. 86. 87. 88. 89. 92. 93. 95. 96. 97. 99.

201. 4. 7. 8. 13. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 27. 29. 30. 32. 33. 39. 40. 41.
44. 47. 49. 50. 51. 52. 53. 51. 55. 57. 58. 61. 62. 65. 67. 68. 70. 71. 72. 73.
75. 76. 78. 80. 83. 84. 88. 89. 90. 91. 92. 93. 94. 96. 98. e

301. 3. 6. 7.8. 9. 10. 13. 14. 16. I7. 19. 20. 21. 22. 24. 32. 34. 35. 36.
37. 39. 40. 41. 42. 43. 45. 46. 47. 49. 51. 52. 53. 54. 56. 57. 58. 60. 62. 63.
64. 66. 67. 69. 79. 71. 72. 76. 77. 79. 83. 84. 89. 96. e e
400. I. 2. 6. 7. 9. 12. 15. 19. 20. 21. 22. 28. 29. 32. 33. 34. 37. 41
42. 43. 46. 47. 48. 50. 51. 52. 55. 56. 58. 60. 61. 62. 63. 65. 66. 69. 73. 75.
76. 77. 80. 83. 86. 89. 91. 92. 97. 98. 99. S

Da unſer Verein die Portofreiheit für Packete und Rollen nicht mehr genießt,
ſo bitte ich unſere auswärtigen Actionäre, ihre Gewinne bei mir abholen und zugleich
die Beltrags Quittung für 1858 gegen Zahlung von 2 Thlr. in Empfang nehmen
zu wollen.

Wer neben ſeinen Gewinnen noch die vom Hrn. Kupferſtecher Boigt geſtoche

u

495.
206.

18.
34.

w.

d

v

nen BlätterDie Orangenverkäuferin und die Mandolinſpielerin zu haben wünſcht kann
dieſelben ebenfalls bei mir vor der Schrift zu 3 Thlr. mit der e 2 Thlr.
für ein Exemplar erhalten. Dr. Weber

Fremdenliſte.
Angekommene Freinde vom 9. bis 11. Januar.
Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Gräventtz a. Quetz. Hr. Vixluos

un u. Fräul, Krüger, Concertſängerin a. Leipztg. Die Hrrn. Landraihe v.
Kerſtek a. Mannsfeld Graf v. Schulenbu g a. Angern Weyber a. Quedlins
burg v. Guſtedt a. Ottersleben. Die Hrn. Kauſt. Milſtadter a. Mainz
Wilmsdorff a. Frankfurt

Kwronpräne



Hre Mitlergutobel re a.
Hr. Oberſtlieut. o.Erxleben.

Stadt Bürſene
Ohrtwann a. Breslau.
Fabrik. Sombarth a.

tin Bahn a. Berlin.Soler Ring

Langenſalza.
v. Hobinau a. Hannover. Hr.

Hr. Oekon. a. Einnersdorf.
Hrrn. Kauf Holzapfel a. Brandenburg Telemann a. Leipzig m a. S

Die Hrrn. Kaufl. Helsner S Erbach,

Hr. Fabrif.Die Dienstag den 12
akademie im Saale zum Kronprinzen.
Aegypten von Händel.

Dingakademie.Jan Abends 6 Uhr Werſenmiun der Sing

Geübt wird. Jsrael inDer Vorſtand.
Pflug a. Kitzingen,

Meteorologiſche Beobachtungen.Roſcher a. Vigcenza Bahmann a Eiſenach Freyburg a. Stettin Lübel a.Hr. Baumſtr. Emmerich a. Schandau. Hr. Fabrikbeſ. Landgraff a. 10. Januar. 5 Morgens 6 Uhr. jRachmitt. 2 Ihr Abends 10 i emee

GSoldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Holte u. Schönwald a. Leipzig. Krüger ftdruck 338,27 Par. L. 339,09 Rar. L. 38 Par. L. 88. i Par.
a. Berlin. Die Hrru. Oberkellner Wächter a. Lauchſtädt Hartenſtein a. Lene Dunſtoruck 2,25 Par. L. 2,42 Par. L. 2,19 Par. L. 2,29 Par.

gefeld. Rel. Feuchtigkeit 96 pCt. 92 vCi. 93 pCt. 94 pCt.Senat Hamverge Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Lötzing a. Salburg, v. Rele Luſtwärme s G. R. R. 18 G. m 22 Imchenſtein a. Jobannisthol

Hr. Rent. Thurm a. Nordbauſen.
Hr. Dr. med. Brandt a. Königsberg.
Frankfurt a. M. Hr. Aſſeſſor Gampe a. Lauenburg.
a. Dresden. Frl. Wölfle Sängerin a. Wien.

Sehwarzer Rär-
hardt a. Hermsdorf,

Brei Schwane
Sioldne Kugel

Hr. Oekon. Müller a. Olditz
Köonigsſee

Hr. Kaufm. Kühne a. Leipzig.

Magdeburger Bahnhor: Hr. Fabrik. Habermann a. Berlin. Hr. Gutsbeſ.
Hr. Kaufm. Hammerſchmidt a. Kopenhagen

Hr. Graf v. Geßbert m. Diener a. Freiburg i. d.
Reg. Ratb Stühler u. Hr. Kaufm. Schröder a. Wernigerode. Hr.

Fleiſchhauer a. Dresden.

S n BahnhofSch.Kaufm. Richter a. Eiſenach

Hr. Hauptm. im 10. Jnf.-Reg. v. Dönhoff a. Poſen.
Hr. Prof. Goßmann m. Tochter a. Berlin.

Hr. Reg. Rath Schreiber m. Fam. a.

Hr. Fabrik. Scharf a. Limlingerode.

Hr. Cand. theol. Derz a. Krempkau.
Fräul. Eppelsheimer a. Wörrſtadt.

Die Hrrn. Kaufl. Thime a. Leipzig

Hr. Kaufm. Winemann

circa
Hr. Verwalter Rein Nutzholz,

24Hr. Kaufm. Hartung u. 210 hMohr a.

Holz Verſteigerung in der Königlichen SOberförſterei
Jöckeritz.Aus dem zum Unterforſte Zöckeritz gehörigen Theil der Hotyſche ſollen

22 Stück Buchen Rüſtern, Ahorn Eſchen Birken, Erlen und Aspen

36 Schock Bandſtöcke und Harkenſtiele,
65 Klaftern diverſes Scheitholz,

Knüppelholz,
Reiſig,

Buchen und Erlen Stakholz,
Freitag den 15. Januar d. J. Vormittags 10 Uhr15 S

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Die Verſammlung findet im betreffenden Holzſchlage ſtatt und der Herr Forſt

aufſeher Jacobi in Paupitz ſch wird die zu verſteigernden Hölzer auf Verlangen
einige Tage vor der Auction zur Beſichtigung örtlich nachweiſen.

Zöckeritz, den 8. Januar 1858. Der Königl. Oberförſter Gallaſch.

B kanntmachun en Jn dem Konkurſe über das Vermögen des zum Erſcheinen in dieſem Termin werden die
c g Kaufmanns und Holzhändlers Heinrich Heil Gläubiger aufgefordert welche ihre Forderun

Bekanntmachung zu Wettin werden alle Diejenigen, welche gen innerhalb einer der Friſten anmelden werden.
an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,

der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
in den Städten des Saalkreiſes für die Zeit

vom 1. Januar er. ab eingereichten Taxen.
Die Backwagren müſſen noch 24 Stunden nach dem

Backen das angegebene Gewicht haben.

eizenRoggen Gebäck. SFeback.

Wohnort und Feſnes ſWanehe ſern
Name. Brot Brot Brot Sung

re ee Wo u.S e fCönnernAlsleben Carl 5 14 2Bach, Wilh. Car 14Berger Friedrich iGerth, Gottfried 1 3 eGünther, Friedr. 12Hahnemann, Fr. I 8 12Harniſch, Fr. en. 1122Harniſch, Fr. jun I 113Krietfch, Louss nLincke, Friedrich

Rühlemann, Franz 11
Schneider, Auguſt s 22Schubert, Carl 10 15Schubert Wilh. vLöbejün
Ze5 Auguſt
Berg, Bäckerwe. J nu ran a e lu e 2 10Höſchke, Frierr. T uGütherHedicke, Andr. 13Kloth, Frdr. LLoöchel, Wih
Rebentiſch, Gotth. e s e
Schmeil, Auguſt I 3 eScherf, Franz ISchwarz, Los
Thümmler, Fror. 61 3
Thümmler, Carl

8 Weiland, Karte eWettinChriſtall, Friedr. 10 12Fiſcher Friedr. 1

Günther, Wilh. 2 1 12Gründler, Wilh.
Lorenz Wilhe in
Otto, Leopold 10Pirl, FriedrichRathmann, Wwe.

Roſenfeld, Wilh. 1 12 SSchade, Ferdinand 10Schade- Wilhelm IBekanntmachung g.

Herr Heinrich Bänſch beabſichtigt in
der Feldmark Lettin eine Porzellanfabrik an
zulegen.

Dies Vorhaben bringe ich nach Maaßgabe
des 29. der Allgem. Gewerbe Ordnung mit

dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß daß
die Zeichnung der Anlage in meinem Bureau
eingeſehen werden kann.

Etwanige Einwendungen gegen die Anlage
ſind binnen einer vierwöchentlichen präcluſivi
ſchen Friſt bei mir anzumelden

Halle, d. 6. Jan. 1858.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.

machen wollen hierdurch aufgefordert, ihreAnſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig

ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 28. Januar 1858 einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll an
zumelden und demnächſt zur Prüfung der
ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt
angemeldeten Forderungen ſowie nach BefinDen zur Beſtellung des Leſt nitiven Verwal
tungsperſonals aufden 1. Februar 1858 Vormſttags t uhr
vor dem Kommiſſar Herrn e geneten
Balcke im Zimmer Nr. 6 eine Treppe hoch
zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins
wird geeignetenfalls mit der Verhandlung über
den Akkord verfahren werden.

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur An
meldung bis zum 22. Februar 1858 einſchließ
lich feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller inner
halb derſelben nach Ablauf der erſten Friſt an

gemeldeten Forderungen Terminauf den 1. März 1858 Vormittags 10 Uhr

vor dem genannten Kommiſſar anberaumt

hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi-
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. enjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechts Anwälte Wilke, Nie-

mer, Goedecke, Seeligmüller, Fritſch,
v. Bieren, Schede zu Sachwaltern vor
geſchlagen

Halle a/S. den 16. December 1857Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Der 6 Uhr Vormittags von Frankfurt a.
M. abgehende Zug hat am 10. d. Mts. den
Anſchluß an den Zug von Gerſtungen nach
Halle nicht erreicht.

Halle, den 11. Jan. 1858
Königl. Poſt Amt.

Fesea.

und habe dazu einen Termin auf

hiermit einlade.
bei mir eingeſehen werden

Naumburg, den 28. Decbr. 1857

Grundſtücks- Verkauf.Jch bin von den Erben des Gaſtwirths Daniel Starke hier beauftragt
ſtehendem Verzeichniſſe aufgeführten Grundſtücke öffentlich an den Meiſtbietenden zu verkaufen

die in nach

Dienstag den 26. Januar I858 von 9 Uhr abim Gaſthofe zur „goldenen Eule“ hierſelbſt anberaumt wozu ich e ranhefchige Kanſlmſnge

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht, können auch vorher

Der h Rath

S GoctVerzeichniß
der zu verkaufenden Grundſtücke.

Flurde t Größee Bezeichnung der Grundſtücke Morg rin
S Der Gaſthof zur goldenen Eule“ hier, in der großen Salzgaſſe be

legen, sub No. 514 kataſtrirt, beſtehend aus 12 Zimmern großenS Bodenräumen einer Scheune und Stallung für 75 Pferde
2 Das Haus auf der Pfütze hier belegen No. 694 kataſtrirt, enthaltend

e 4 Stuben, 7 Kammern 2 Küchen, Keller und Bodenra um.
3 Die daſelbſt gelegene Scheune welche eirca 500 Schock Getreide faßt
4 Die dritte ſogen. Seniorgtshufe rechts am Roßbacher Wege, eirea 16 47
5 e Drei Acker Feld vor dem Michgelisthor am Menvurger Wege, eires 8 65

6 649 Zwei Acker Feld auf dem Spechſart, eires 4 1157 650 Zwei Acker Feld am Flemminger Wege, circa 3 114
s 194 Drei tel Acker in Roßbacher Flur cheils Krautland theils Wieſe,

181 eires 8 179 Ein gztel Acker 82 Ruthen auf dem Rbdgen an den Streitweiden,

irco 8 7610 Zwei Acker 7 Ruthen daſelbſt eirea 4 46
11 Zwei Acker 17 Ruthen daſelbſt eires 4 16212 Ein Acker 9 Ruthen daſelbſt circa e 75
13 Drei Acker Feld oberhalb der Schweinsbrücke, eires 8 150
14 Drei und zwanzig tel Acker 4 Ruthen und

Ein und Acker 11 Ruthen über dem Sache an der e lenßreke
welche ein Ganzes bilden, eires 36 1110



Freiwillige Subhaſtation
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung

zu Querſfurt, den 16. October 1857.
Erbtheilungshalber ſollen die nachverzeichne

ten zum Nachlaſſe des verſtorbenen Mühlenbe
ſitzers Emil Heinrich Auguſt Stecher
zu Schraplau gehörigen, theils unter unſe
rer, theils unter der Jurisdiction des König

üUchen KreisGerichts zu Eisleben belegenen
Grundſtücke als

A. Das Schraplauer Mühlen-
Gehöft mit Zubehör und walzen
den Grundſtücken in Möblin
ger Flur, nämlich:
die in der Stadt Schraplau in der

Grafſchaft Mansfeld und im Mansfel
der Seekreiſe belegene, unter Nr. 1 des

ypothekenbuchs eingetragene Oel und
ahlmühle mit Wohn und Wirthſchafts

gebäuden, eires Morgen Garten Hol
zungen am Bache und 2 Anpflanzungen von
reſp. 106 Ruthen und 118 Ruthen,
nach Abzug der Laſten taxirt 28,435

9) die unter Nr. 15 des Hypothekenbuchs über
die Feldmark der Stadt Schraplau und
Nr. 11 des Hypothekenbuchs der Flur Ober
Röblingen eingetragenen, in Röblinger
Flur belegenen walzenden Grundſtücke als

a) Planſtück Nr. 57 der Karte von 20
Morgen 178 Ruthen, taxirt 2825
Planſtück Nr. 66 der Karte von
141 DRuthen, taxirt 90

3) das nicht beſonders abgeſchätzte, etwa bis
1867 beſtehende Benutzungsrecht an einer

Baumkabel im Unterſick;
B. das Schraplauer Oekonomie

Gehöft mit Zubehör und walzenden
Grundſtücken in Schraplauer

und Esperſtedter Flur, nämlich:
das in der Zellergaſſe zu Schraplau be

legene, unter Nr. 2 des Hypothekenbuchs
eingetragene Wohnhaus mit Hofraum, Scheu
ne, Stallung, gegenüber liegendem Keller,
Anpflanzungen und ſonſtigem Zubehör un
ter Berückſichtigung der Laſten taxirt 6105

2) folgende unter Nr. 15 des Hypotheken
buchs über die Feldmark der Stadt Schrap

lau eingetragene walzende Grundſtücke in
Schraplauer Flur

eirea Morgen Garten, taxirt 700
3 Rüſterflecke von zuſammen 1 Mor
gen 127 Ruthen, kaxirt

gen 175 DRuthen, kaxirt 650
Planſtück Nr. 24 unter den Weinber
gen von 30 (Ruthen, taxirt 20
Planſtück Nr. 30 daſelbſt von 76 DRu

then taxir t 50Planſtück Nr. 191 am Mönchsraine
von 71 Morgen 148 Ruthen Acker,

taxirt 2400desgl. Nr. 206 am Alberſtedter Wege
von 136 Morgen 22 Ruthen,
tax irrt 300desgl. Nr. 382 u. 383 hinter der Zel
lermühle von 3 Morgen 94 Ruthen,

S arie ti) desgl. Nr. 395 am Schloßberge,
71 Ruthen, taxirt 25
desgl. Nr. 380 am Zellerberge,
49 Ruthen, taxirt 153) folgende unter Nr. 86 des Hypothekenbuchs

der Flur Ober- und Unker-Esperſtedt
eingetragene, in derſelben Flur belegene wal
zende Grundſtücke, als

Morgen Acker bei der Rohrpeitſche,

tat e l68 Morgen Wieſe nebſt Krautland,
die Weitſchke genannt kaxirt 800

O. Stedtener Beſitzungen:
die bei Stedten, Meile von ver Stadt

Schraplau belegene im Hypothekenbuche
von Stedten unter No. 98 Vol. IV. Vol. 177
eingetragene ſ. g. Unter Mühle, beſtehend
aus einer Mahl- und Schneidemühle,
mit Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, 2
Gärten bei der Mühle von eireg 14 Mor
gen und 4 Morgen 173 ()Ruthen Acker und
Anger, nach Abzugder Laſten taxirt 15,930

2) walzende Länderei in Stedtener Flur,
auf dem vorgedachten Hypotheken- Folio ein

getragen

150
Manſtück Nr. 363 u. c. von 4 Mor

Planſtück Nr. 154 von 55 Morgen 16
O Ruthen taxirt 7150

unter Nr. 83 des Flur-Hypothekenbuchs von
Stedten, als

a) Planſtück Nr. 9 zwiſchen der Aſen
dorfer Grenze und dem Etzdorfer Wege
von 37 Morgen Acker, taxirt 4600
Planſtück Nr. 330 weſtlich vom wil-
den Bache,

tarir tet 100desgl. Nr. 48 an der Röblinger
Grenze, 6 Morgen 32 [Ruthen,

taxir t 420Planſtück Nr. 153 zwiſchen dem Etz
dorfer Wege und der Aſendorfer
Grenze weſtlich der Eislebener Stra
ße, 7 Morgen 87? Ruthen ta

irre 978e) desgl. Nr. 2362 zwiſchen der Schrap
lauer Flur und dem Schraplauer Wege,Morgen 131 Ruthen, taxirt 80 2

im Wege freiwilliger Subhaſtation verkauft wer
den, und haben wir, nachdem wir zum gemein
ſchaftlichen Gerichtsſtande beſtellt worden, hier
zu Termin auf
den 27. Jannar k. J. Vormittags 10 Uhr

im Nachlaßhauſe Nr. 2 Zellergaſſe zu Schrap
lau anberaumt.

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemer
ken eingeladen

daß Taxe, Hypothekenſcheine und Verkaufs
bedingungen vor dem Termine bei dem un
terzeichneten Gericht ſowie im vorgedachten
Nachlaßhauſe und beim Vormunde der Ste
cher ſchen Minorennen, Herrn Kreis Ge
richtsrath Stecher zu Halle a/S. Klaus
thorVorſtadt Nr. S, zur Einſicht bereit lie
gen, auch Abſchrift der Verkaufsbedingungen
gegen Erſtattung der Schreibgebühr dort zu
erlangen iſt.

Freiwillige Subhaſtation.
Erbtheilungshalber ſollen die zum Nachlaſſe

des Sattlermeiſter Samuel inkler zu
Stedten gehöbrigen, nachverzeichneten Grund
ſtücke, als

das zu Stedten sub No. 90 belegene,
Nr. 26. Vol. J. ſol. 300 des Hypotheken

Stallung, Garten und der bei der Sepa
ration dazu gelegten Weidenentſchädigung
von 72 [MRuthen, taxirt 1110

2) die in der Flur Stedten belegenen, Nr.
82 des Flur Hypothekenbuchs eingetrage
nen walzenden Grundſtücke als:

a) Nr. 32 d. C. weſtlich vom wilden Bache
3 Morgen Acker, taxirt 400
Nr. 72 d. C. zwiſchen der Halleſchen
Straße und dem Amsdorfer Wege, öſt
lich der Quertrift, 9 Morgen 17 Ru-
then, taxirt 818 e 15

c) Nr. 150 d. C. zwiſchen dem Etzdorfer
Wege und der Aſendorfer Grenze, 20
Morgen 50 Ruthen, taxirt 1925

im Wege freiwilliger Subhaſtation
am 18. Januar 1858 Vormittags 10 Uhr

an Ort und Stelle zu Stedten an den Meiſt
bietenden verkauft werden.

Querfurt, den 31. December 1857

von 164. [Ruthen

buchs eingetragene Haus nebſt Scheune

3) walzende Grundſtücke in S ted tener Flur

darüber erfolgt.

Nr. 288 b d. C. ſüdlich des Dorfes

300 48 Ruthen, g

Nutzholz- Verkauf.
Freitags den 29. Januar er. ſollen von Vor

mittags 9 Uhr in dem Rathskeller zu Wippra
aus der Hauung „Wichmannsberg nachver
zeichnete Nutzhölzer öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden als circa:

385 Stück Eichen, eAhorn,
28 Buchen,
33 Birken,28 Fichten,
10 Schlitten,

564 BDirkene Leiterbäume,
195 Fichten do65 Karrenbaäume,
320 Leiſten,

6 Schock FichtenLatten,
do. Bohnenſtangen,

88 Klftr. EichenNutzholz,
178 Rothbuchn-Nutzholz.

Das hier verzeichnete Holz wird auf Verlan
gen von dem Herrn Foörſter aerker auf
Bodenſchwende vorge wieſen

Bei Eröffnung des Termins werden die Ver
kaufs Bedingungen bekannt gemacht und wird
hier nur vorläufig bemerkt, daß jeder Kaufer
25 des Kaufgeldes gleich im Termine an
zuzahlen hat.

Wippra, den 5. Januar 1858.
Der Oberförſter

gez- Hoffmann.

Brauerei- Verpachtung.
Eine Viertelſtunde von einer bedeutenden

Fabrikſtadt Thüringens im Weimarſchen iſt
eine ſeit 3 Jahren mit 5 Felſenkellern, auch
2000 Eimer Lager TransportGefaäßen, erbaute
Brauerei, nebſt Wohnung, Stallung, vollſtän
digem Jnventar, zwei gute Pferde nebſt Wa
gen, zwei Acker Land, ſo wie Grasnutzung ſo
fort oder per 1. Februar d. J. unter ſehr an
nehmbaren Bedingungen auf 6 oder mehrere
Jahre Familien Verhältniſſe halber zu ver
pachten.

Adreſſen beliebe man an A. Buchheim
in Zwenkau zu richten wo alles Nähere

Kapital Geſuch.Auf eine ganz neu erbaute hollaändiſche Wind
ne werden zur erſten Hypothek 1000
geſucht

Näheres hierüber ertheilt
Friedrich Reinicke in Alsleben a. d. S,

Gaſthofs Verpachtung.
Wegen eingetretenen Todesfall meiner Frau

bin ich willens meinen zu Teutſchenthal
belegenen Gaſthof „Zur Fortung baldigſt
zu verpachten. F. Ködderitz.

Muſiker, anſtändige Leute, welche et
was tüchtiges leiſten entweder auf Violine,
Cello, Trompete oder Horn, finden dauerndes
Engagement in Zeitz beim

Stadtmuſikdirector
Carl Henning.

Eine Perſon von geſetzten Jahren mit ſehr
guten Atteſten verſehen ſucht als Köchin oder
einer kleinen Wirthſchaft zu führen ſofort eine
Stelle durch Frau Hartmann, kl. Märker

ſtraße Nr. 9. tKönigl. Kreis -Gericht, II. Abtheilung

Unterzeichneter fährt fort,

ſeinem

ſellſchaft die Oberaufſtcht.

gen, ſind unentgeltlich zu haben.
Gerbſtedt, im Decbr. 1857.

Landwirthſchaftlich h
Sparkaſſe der Thuringia.

Sicherheitskapital 3 Millionen Chaler

für dieſe zweckmäßig und gegenüber anderen Sparkaſſen
mannigfach vortheilhaft eingerichtete Jnſtitution in

i omtoir, Markt Nr. I8,täglich in den üblichen Geſchäſtsſtunden Sparkaſſeneinlagen von 1 Thaler ab in
beliebiger Höhe, zu Kinſen mit Jins auf Jins anzunehmen.
Staat führt durch einen beſonderen Königl. Commiſſarius bei der Ge

Das hohe Miniſterium für die land wirth
ſchaftlichen Angelegenheiten hat ſich bewogen gefunden, durch beſonderes
hohes Reſeript vom 15. Septbr. e das lebhafte ntereſſe an dieſer Jnſtitu-

tion in empfehlender Weiſe zu erkennen zu gebe

Der

Statuten, die Näheres beſa

M. Meer.

e



Die Königl. Sächſ. conft

Lebensverſichernngs- Geſellſchaft zu Leipzig
errichtet 1831 ebis zu 10,000 gegen mäßige, fährliche Prämien. Ver-

n auf welcher die Geſellſchaft beruht, werden die ſich er
gebenden Ueberſchüſſe unverkürzt den Mitgliedern allein gewährt, wodurch zeither die Prämien

verſichert Summen von 100
möge des Bandes der Gegenſeitigkeit,

weſentlich vermindert worden ſind
Wie einerſeits der Wohlhabende Gelegenheit findet, nach Bedürfniß größere Beträge ver

ſichern und ſeinen Erben hinterlaſſen zu können ſo wird es andererſeits ſelbſt dem ärmeren
Familienvater möglich auf einen Nothpfennig

Die Verſicherungen zu 100 erfüllen
Vollſtändigſte, meiſtens aber in weit billigerer

Dividende für das Jahr 1858

Jede wünſchenswerthe Auskunft
in Artern von Herrn Senator A. F. Vogel.
Bitterfeld von Herrn Privat Secretair

t J x P. Koödel.Calbe v. Hrn. Auct.-Commiſſ. W. Wellnitz.
Delitzſch v. Hrn E. F. Schmidt.
S Düben v. Hrn. W. Arndt jun.
Eisleben v. Hrn. Carl Müller.

Eilenburg v. Herren Kieſewetter Ev.
Frey burg a l. v. Hrn G. Arnold
Aale v. Hrn. C. N. an.

den Zweck der Sterbe- oder Grabecaſſen auf das

B. pro CentStatuten c. werden unentgeldlich ertheilt

HOuerfurt v. Hrn. H. Jander.

Wolmirſtedt v. Hrn. MagiſtratsSecretair

bedacht zu ſein.

Weiſe ſie verdienen daher alle Beachtung.

in Merſeburg v. Hrn. Auct. C. Rindfleiſch
Naumburg v. Hrn Herm. Greuner.
Schkeuditz Hrn Joh. Ehr. Schulze
Weißenfels v Hrn. Poligeiſeer. Enderes.
Wettin v. Hin F. Trinkkeller.

Jacobs.
Jeitz e Hrn. J. F A. Zürn

Zörbig v. Hrn. Lehrer W. Richter

S S esAkte Lilioneesevom Erſinder erd.unter der Garantie daß die Wirkung bei derſelben in 14 Tagen geſchieht
Geld zurückgezahlt wird befreit die Haut von

ren Schwinden Flechten, zuruckgebliebenen Pockenflecken, Röte auf der Naſe
einen Helben Teint in zarten weiten demſelben eine jugendliche
Flaſche I bis Dieſe ächte, vielfach bewährte Ilionsss, welche von der Kö

Jnigl. Preuß Medieinal- Behörbe conceſſionirt iſt.
Namen angeboten echſeln,

da die Fabrikation ſtets unſer Geheimniß Vleiben wird.
für Halle und Umgegend hat einzig und allein

Herr ess e.Niederlage für Eisleben bei Herrn Carl Reichel.

ahmungen Unter demſelben Na
garantirte Wirkung haben können

Den Vertrieb unſerer Waaren

h

o b e k,krocknen und feuche
und verändert

Preis pro

Sommerſproſſen Finnen

Friſche gebend

wolle man nicht mit Nach
Lerwechſeln, welche keineswegs die von uns

Schmeerſtr. 36.

Rohe Co. n Bern

xroße Steinſtraße Ur. 3
empfiehlt ſein nun wieder in
ringen bis feinſten Qualitäten,

Waarenlager zu den bekannten

Das Weißwaaren Geſchäft
von

allen Artikeln, von ge

billigen Preiſen.
Zwei ordentliche Oreſcherfamilien finden zum

1. April Arbeit und Wohnung ſo wie ein mit
guten Atteſten unverheiratheter Hofmeiſter Dienſt
auf dem Kammerei Gute Beeſen

W. Sander

Bei Hermann Berner, gr. Ulrichsſtr
Nr. 8, erſchien ſo eben
WohnungsAnzeiger f. d. Geſammtſtadt

Halle a. d. Jahr 1858. Preis broch.
22 Gebunden 25

Zwei Dreſcherfamilien finden eine gute Stel
lung auf dem Rittergut Adendorf bei Gerb
Kedt

Gr. Märkerſtraße Nr. 23 iſt ein
großer Saal, geräumige gewölbte Niederlagen
und große trockene Keller zu vermiethen und
kann getheilt oder
übernommen werden. Näheres im Hofe links

Nr. 10 am Kleinſchmie

wünſcht. Adreſſen
Stuckrath in der Exped dieſ. Ztg. erbeten.
Ein Kutſcher in geſten Jahren (Teichter
Cavalleriſt) ſucht eine Stelle durch
Frau Hartmann kl. Märkerſtraße Nr.

Eine an Ordnung und Reinlichkeit gewöhnte
Frauensperſon von geſetztem Alter, welche
um Molkenweſen und in der Kitche erfahren
iſt kann zur Unterſtützung der Hausfrau einen
guten Dienſt finden. Wo? wird geſagt kleine
Märkerſtraße Nr. 8, eine Treppe hoch.

im Ganzen den Octbr. e.

3 Stuben nebſt

Ein thätiger Arbeitsmann ſucht einige Tage
in der Woche oder einige Stunden des Tages
bei einem der hieſigen Herren Kaufleute oder
anderswo Beſchäftigungz auch werden von dem

ſelben Botengänge nach der Umgegend pünkt
lich ausgeführt. Zu erfragen Domgaſſe Nr. 1
parterre. t

J der ngegefferschen Buchhandlung
in alle iſt zu haben

Landslente!

leſet dieſes Büchlein und laſſet es
Eure Kinder leſen, denn es enthält

S Die tGeſchichte des Vaterlandes
unter der ſegensreichen Regierung der
Hohenzollern. Für jeden Preußen einfach
und verſtändlich erzählt und mit s Abbildungen

verſehen von Pelchrzim. Preis

Tanz Unterricht.
Den 22. d. M. erſte Stunde für die Theil

nehmer des ten Curſus.
W. Nocevb,

widrigenfalls das

Schloſſer

vollſtändig aſſortirtes

20 Thlr. Belohnung
Seit längerer Zeit wird in der Diemitzer

Jagd zwiſchen Jöberitz und Reidebrrg,
auf die ſchändlichſte Art gewilddiebt, ſogar am
hellen Tage haben Wilddiebe auf dem Wege
und Graben vom Dautz nach Reideburg ffch
vorgelegt und die Haaſen ſich treiben laſſen.
Derjenige, welcher uns einen Wilddieb ſo an
zeigt, daß er zur gerichtlichen Unkerſüchung ge
zogen werden kann erhält obige Belohnung

Diemitz, den 10. Januar 1858
Herold G Comp.

Durch die Schulgaſſe, Batfußerſtraße, Neun
häuſer hin und zurück, wurde eine goldene

Broſche verloren gegen Belohnung abzugeben
große Ulrichsſtraße Nr. 49, 1 Treppe hoch.

Wahl a hnen,neueſter Conſtruktion empfiehlt den Herren
Schneider und Schuhmachermeiſtern

J. F. Oster land Mechaniker,
in Leipzig Markt Nr. S,

darüber habe ich auf kurze Jeit im Gaſthaus
„Zum goldenen Löwen Zimmer Nr. 5 in
Halle aufgeſtellt und bitte um geneigke Be
rückſtchtigung. Aufträge in dieſem Fache wer

ben ſtets ſchnell und ſolid befördert

e Der Obige.e a hinenNähmaſchiwen empftehlt in be

Mechaniker,
in Leipzig, Markt Nr. S.

Rhein u. Rothweinſtaſchen wer
den gekauft Stadt Hamburg.

Eine noch ganz neue Drehbank für Gürtker,
Klempner vaſſend, mit eiſernem

Schwungrad, desgl. Spindelſtock, Stahlſpin
del, Support c. ſoll wegen Mangel an Raum
billigſt verkauft werden.Zu erfagen Ranniſche Straße Nr. 18 parkerre.

Ganzlicher Ausverkauf!
Wegen Aufgabe meines Tuch u. Schnitt

geſchäfts verkaufe ich ſämmtliche Artikel unter

dem Fabrikpreife. e eJgnatz Albrecht
Rother Thurm Anbau, Laden Nre 10.

Gaſthofs Empfehlung.
Einem hieſtgen und auswärtigen geehrten

Publikum die geehrte Anzeige, daß ich die hie
ſige Gaſtwirthſchaft 4124

an FathekellerAbermals auf 6 Jahre erpachtek habe, danke
für das bis jetzt mir geſchenkte Vertrauen be
ſtens mit der Bitte auch bei meiner jetzigen
Pachtung daſſelbe mir geneigteſt zükommen zu
laſſen. Ich verſichere im Voraus daß ich
Alles aufeieten werde, ſowohl durch gute Spei
ſen und Getränke nebſt guter und pünktlicher
Bedienung die mich beehrenden Herrſchaften
aufzuwarten.

1858Wettin, im Januar eLouis Stock.
Schützenhaus in Löbejün

Um die vielen Anfragen mit einem Male be
antworten zu können, diene auswärtigen Herr
ſchaften und den geehrten Mikgliedern der
Schützengeſellſchaft hiermit die ergebene An
zeige, daß der Maskenball für Letztgenannte
beſtimmt im Februar ſtattfindet.
Tag und Programm werden durch Einla

dung näher bekannt gemacht
NRNob. Salomon.

Nach meinem Umzuge von Oitemi z nach
Halle am Januar 1858 ſpreche ich den
dortigen Bewohnern für das mir während mei
ner 54 jährigen AckergutsBewirthſchaftung un
unterbrochen geſchenkte ehrenvoll Zutrauen durch
Uebertragung vieler Aemter und Ehrenämter
in inen gebührenden Dank aus und wünſche
im Uebrigen allen guten Diemitzern ein herz
liches Lebewohl.

Halle, den 11. Januar 1858.
Univerſitäts-Tanziehrer, Märkerſtr. Nr. 23. J. E. Köſter.

zur gefäll gen Anſicht und näberen Beſprechung
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